
Reha-Beratung für
pflegende Angehörige

Gemeinsam zum Ziel – 
gemeinsam Kraft tanken!
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Team Rehaberatung
Gudrun Brinkmann
Petra Stangl

Tel.:	 05252 95-2491
E-Mail:	 rehaberatung-pflegende-angehoerige
	 @medizinisches-zentrum.de

Wir sind für Sie da

www.medizinisches-zentrum.de

Ihre Teutoburger-Wald-Klinik

Sie haben als pflegender Angehöriger be-
reits nach 6 Monaten 
einen Anspruch auf eine stationäre Rehabi-
litation., wenn durch die Pflege Ihres Ange-
hörigen Belastungssituationen entstanden 
sind, sprechen Sie mit Ihrem behandeln-
den Arzt / Ärztin, dieser wird mit Ihnen 
eine Verordnung ausstellen. Wir beraten 
Sie gerne bei der Antragstellung und der 
Suche nach einer geeigneten Klinik und die 
Versorgungsmöglichkeiten Ihres zu Pfle-
genden.



Wertvolle Hilfestellung

Die Pflege und Versorgung Angehöriger 
insbesondere in der häuslichen Umgebung 
kostet viel Kraft. Im Rahmen einer Vorsor-
ge- oder Rehabilitationsmaßnahme kön-
nen pflegende Angehörige neue Energie 
tanken.
So haben pflegende Angehörige die Mög-
lichkeit, den Blick auf sich zu lenken und 
eigene Beschwerden gezielt anzugehen. 
Zudem können sie ihre individuelle Pfle-
gesituation verbessern, um ihre Gesund-
heit und Pflegetätigkeit zu erhalten. In der 
Maßnahme können Netzwerke geknüpft 
werden, um sich auszutauschen und Hilfe-
stellung zu bekommen. 

Kostenfreie Beratung

Die Reha-Beratung ist für alle Aufsuchen-
den kostenfrei und wird von geschultem 
Fachpersonal durchgeführt.
Unsere Beratungsstelle unterstützt bei der 
Antragstellung für eine Vorsorge oder Re-
habilitation und stellt die Versorgung des 
Angehörigen während einer Maßnahme 
sicher.

Pflegen Sie
einen Angehörigen?

Mit einem speziellen Angebot unterstützen 
wir pflegende Angehörige in der Region. 
Das Angebot richtet sich an alle Interessier-
ten im Kreis Paderborn, die sich in einer 
Pflegesituation befinden sowie Beratung, 
Informationen und Hilfestellung benötigen.

Das Programm wird vom Ministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen gefördert.


